
 

Der Kreisparteitag der CDU Köln hat beschlossen: 

Innenstadt wieder stark machen – Leerstand reduzieren, Nutzungsmischung stärken, Kölns Zentrum 

wirtschaftlich neu beleben 

Die CDU Köln bekennt sich zu einer aktiven, wirtschaftsfreundlichen und langfristig angelegten 

Innenstadtpolitik. Ziel ist es, Leerstände schneller wieder in Nutzung zu bringen, die Nutzungsmischung zu 

stärken und die Aufenthalts- und Erlebnisqualität der Kölner Innenstadt nachhaltig zu verbessern. 

Der Kreisvorstand wird beauftragt, gemeinsam mit der MIT Köln und der CDU-Ratsfraktion ein 

Maßnahmenpaket zur Stärkung der Kölner Innenstadt zu erarbeiten und sich gegenüber Rat und 

Verwaltung für dessen Umsetzung einzusetzen. KölnBusiness, IHK, Handel, Gastronomie, 

Immobilienwirtschaft, Kultur und weitere Innenstadtakteure sollen im Rahmen ihrer jeweiligen 

Zuständigkeiten frühzeitig einbezogen werden. 

Das Maßnahmenpaket soll insbesondere folgende Bausteine umfassen: 

(1) Aufbau eines datenschutzkonformen, laufend aktualisierten Leerstands- und Flächenmonitorings auf 

Grundlage freiwilliger Meldungen sowie vorhandener Immobilien- und Projektdaten; 

(2) Verstetigung und bedarfsgerechte Finanzierung erfolgreicher Pop-up-, Zwischennutzungs- und 

Matching-Angebote; 

(3) eine zentrale Ansprech- und Lotsenfunktion für Eigentümer, Projektentwickler und neue Nutzer mit 

transparenten Zuständigkeiten und Bearbeitungswegen; 

(4) Beschleunigung der planungs- und bauordnungsrechtlichen Prüfung von Umnutzungen, insbesondere 

für Mixed-Use-Konzepte, Wohnen, Kultur, Bildung, Dienstleistungen und urbane Produktion; 

(5) eine objektbezogene Strategie für große Handelsimmobilien und Schlüsselstandorte der Innenstadt; 

(6) gezielte Anreize für frühzeitige Flächenmeldungen, temporäre Nutzungen und investive Aufwertungen; 

(7) messbare Maßnahmen für Sauberkeit, Sicherheit, Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität; 

(8) eine regelmäßige, öffentlich nachvollziehbare Erfolgskontrolle anhand von Kennzahlen wie 

Leerstandsdauer, Zahl der Reaktivierungen, neuen Nutzungen und privaten Folgeinvestitionen. 

Die CDU-Ratsfraktion wird gebeten, die erforderlichen Anträge und Haushaltsinitiativen in den Rat 

einzubringen. Dabei sollen bestehende Aktivitäten von Stadt und KölnBusiness gebündelt, fortentwickelt 

und nicht durch neue Doppelstrukturen ersetzt werden. 


